
Bundesbankpräsident Ernst Welteke hat ziemlichen Ärger bekommen. Erst hat er sich und seiner Familie einen Aufenthalt im Berliner Hotel Adlon bezahlen lassen und dann auch noch einen Besuch beim Wiener Opernball. Aber natürlich darf man als beim Staat Angestellter keine solchen "Geschenke" annehmen. Die Politiker und die Presse sprechen dann von einer "Affäre".

Jetzt ist eine Diskussion losgegangen, was nun an "Geschenken" in Ordnung ist und was nicht. Grundsätzlich dürfen Beamte nach Beamtenrecht keine Geschenke annehmen, nicht mal einen Kuli! Sonst ist das Bestechung*.
Nun überlegt man das Ministergesetz anzuwenden in solchen Fällen. Erst müssen alle Geschenke abgegeben werden und dann wird entschieden, ob sie sie behalten dürfen. Auf jeden Fall gibt es die Überlegung einen Verhaltenskodex** festzulegen. Das heißt, dass man von Anfang an weiß, welche Schritte man machen muss, wenn man ein "Geschenk" bekommt. Und dann gibt´s auch keine Probleme mehr mit Bestechung. Doch Herr Welteke wird vielleicht wegen seiner Geschenken entlassen.

* Wenn man jemanden (Bsp: Politikern oder Managern) Geld oder Geschenke
gibt, damit er etwas zu seinem Vorteil tut, was er eigentlich nicht dürfte.
** Ein Kodex ist eine Abmachung über das Verhalten in bestimmten Fällen.
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